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Auf der Jahresverſammlung der Gefängißgeſellſchaft für die
Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt hat der Erſte
Stagtsanwalt zu Halle Herr Götze einen Vortrag über
den Eid und ſeine Behaudlung gehalten und eine Reihe von
Anregungen gegeben die allgemeine Beachtung verdienen Nicht
in allen Punkten können wir den Ausführungen des Herrn
Götze deſſen Vortrag jetzt auch als Sonderabdruck aus dem
achten Jahrbuche der Gefängnißgeſellſchaft im Buchhandel er
ſchienen iſt beipflichten Lir werden namentlich hinſichtlich
der Eidesformel gegentheilige Anſchauungen geltend zu machen
haben Jmmerhin ſind der gemeinſamen e e W mehr
als der trennenden Es kann daher der öffentlichen Aufmerk
ſamkeit die Rede des Herrn Götze dringend empfohlen
werden

Der Verfaſſer ſchließt ſich in mancher Hiuficht wenn nicht
der Form ſo doch der Sache nach den Ausführungen an die
ſchon im Jahre 1885 der inzwiſchen verſtorbene ſächſiſche
Generalſtaatsanwalt Dr von Schwarze in ſeiner Schrift über
Die Vereidigung der Zeugen im Strafverfahren machte

Schwarze theilte ſein Thema in vier Abſchnitte deren erſter
ſich mit dem Voreideund Nacheide beſchäftigte Jn Preußen
wurden die Zeugen wenigſtens in den alten Provinzen erſt
nach ihrer Vernehmung vereidigt der im preußiſchen Jnſtiz
miniſterium ausgearbeitete Entwurf der Strafprozeßordnung
indeſſen empfahl die Vereidigung vor der Vernehmung und
dieſe Einrichtung iſt weſentlich auf die Autorität der rheiniſchen
Juriſten hin Geſetz geworden Ohne Zweifel haben ſich in
deſſen in der Praxis mannigfache Mißſtände aus dieſer
Neuerung ergeben Schwarze führte aus

Dem Verfaſſer iſt mehrmals bei Geſprächen mit Laien über
den Voreid und Nacheid von letztern verſichert worden wie es
beunruhige zu ſchwören ohne daß man noch recht wiſſe was
man beſchwöre Es ſei viel einfacher und klarer wenn man
erklären ſolle daß das was man geſagt habe wahr ſei als
ein inhaltlich unbeſtimmtes Verſprechen zu geben Und dieſeAuffaſſung iſt natürlich Dem gemeinen Verſtande iſt es ein

facher das was man ausgeſagt hat und bei dem man ſtehen
bleibt als wahr mittels Eides zu beſtätigen als die Wahrheit
einer noch nicht erſtatteten Ausſage oder wenn dies richtiger
iſt den guten ernſten Willen die Wahrheit zu ſagen zu ver
ſichern Erſt durch die erſtattete Ausſage erhält der Eid einen
realen Jnhalt Dem minder gewiſſenhaften Zeugen wird es
leichter ſein ſeinen Willen die Wahrheit zu ſagen zu verſichern
als die Wahrheit des Geſagten das unnmehr vor ihm als
ſeine beſtimmte Ausſage ſteht zu beſtätigen Aus dieſem Grunde
wird guch der Voreid auf das Gericht die Geſchwornen und
Schöffen wie auf das Publikum nicht denſelben Eindruck wie
der Nacheid hervorbringen es macht ſich der weſentliche Unter
ſchied zwiſchen dem bloßen Verſprechen ohne realen Jnhalt
und dem realen Jnhalte des zu Beſchwörenden geltend
Jedenfalls macht es auf den Zeugen einen andern Eindruck
wenn ihm bei dem Nacheide die von ihm bezeugten Thatſachen
nochmals vorgehalten werden und er nunmehr befragt wird
ob er die Wahrheit des Geſagten eidlich beſtätigen könne als
wenn er bei dem Voreide der Richter genöthigt iſt ſich darauf

zu beſchränken den Zeugen nach der Verhörung zu befragen
ob er bei ſeiner Ausſage allenthalben des von ihm geleiſteten

er Eid und ſeine Behandlung
I

Erneſt Renan
Auch die Unſterblichen ſind ſterblich Vor wenigen Wochen

ſtand die deutſche Theologie trauernd am Sarge voit Rich
Adalb Lipſins in Jeng und nun berichtet uns der Telegraph
den Tod von Erneſt Renan in Paris Lipſius und Renan
nur der Tod konnte es fertig bringen die beiden faſt in einem
Athem zu nennen ſonſt ſind ſie grundverſchieden geweſen in
Art und Wirkung der Jenenſer urdentſch jeder Zoll ein Ge
lehrter dogmatiſch bei aller ſeiner Heterodoxie methodiſch bei
aller Freiheit ſeines Geiſtes der Pariſer ganz Franzoſe
glänzender Schriſtſteller phantaſievoller Darſteller nicht frei
von einer Beimiſchung Voltaire ſchen Witzes Und doch haben
beide etwas Gemeinſames im Dienſte der Wiſſenſchaft haben
ſie gearbeitet und wie weit auch die Gebiete der Orientaliſtik
und der Dogmatik aus einander liegen auf einem Felde haben
ſich Lipſius und Renan doch nahe berührt auf demjenigen der
Urſprünge des Chriſten thums Gerade dadurch aber
haben ſie Anſpruch über die Grenzen ihrer Fachwiſſenſchaft
ewürdigt zu werden Denn die Völker ſind nicht gewillt die
rage nach den Urſprüngen des Chriſtenthums ausſchließlich

den Gelehrten behufs einſamer Forſchung zu überlaſſen ſondern
ſie haben ein mehr oder minder deutliches Bewußtſein davon
daß es ſich hier um das Weſen des chriſtlichen Glaubens und
die iſlen der chriſtlichen Kirche handelt Demgemäß iſt der
Tod enan s ein Ereigniß von Bedentung und es

iſt bezeichnend genug für die Intereſſen des großen Publikums
daß der Franzoſe auf deutſchem Boden viel bekannter iſt als
der große Landsmann

Mancher wird merraſgt
ch

ſein zu hören daß Renan nichtTheologe geweſen iſt on als Student gab er den a
ſprünglich gewählten geiſtlichen Stand wieder auf und widmete
ſich dem Studium der ſemitiſchen Sprachen
biete hat er durch eine Reihe größerer und kleinerer Schriften

unbeſtrittenes Anſehen erworben und nachdem er im Auftrage
ſeiner Regierung eine wiſſenſchaftliche Reiſe nach Syrien aus
geführt hatte wurde er zum h der hebräiſchen chal
däiſchen und ſyriſchen Sprache am Oollège de France ernannt
Allein erſt ein anderes Werk und eine andere That ſollten ihn
in der Leute Mund bringen jenſeits und diesſeits des Rheines
Renan plante die Herausgabe einer umfaſſenden Geſchichte

Halle a d Saale Dienstag den 4 Oklober

nung des Richters vor der Leiſtung des Nacheides ſpezieller
und konkreter gefaßt werden und hierdurch an Nachdruck nur
gewinnen

Jn ähnlicher Weiſe führt Staatsanwalt Götze aus
Jn der That dürfte es einem Bedenken nicht mehr unter

liegen daß der Nacheid von weit bedrückenderer und ein
greifenderer Wirkung iſt wie der Voreid Er ermöglicht dem
vernehmenden Richter unter ſtetem Hinweis auf den bevor
ſtehenden Eid den Zeugen zur Abgabe einer wahrheitsgemäßen
Ausſage anzuhalten und unmittelbar vor der Ableiſtung noch
einmal zur beſonnenen Prüfung deſſen was er bekundet hat
zu veranlaſſen Ganz anders ſtellt ſich die Sache dagegen
beim Voreide Es iſt in jeder Weiſe erklärlich und in der
menſchlichen Natur begründet daß jemand der im Begriffe
ſteht vor Gericht als Zeuge vernommen zu werden feine
ganze Aufmerkſamkeit auf das was er ausſagen will auf den
Jnhalt des Zeugniſſes und wenn er ein Jntereſſe hat auf die
Erreichung ſeines Zweckes nicht aber auf den Eid richtet
Dieſen ſieht er vielmehr nur als eine Förmlichkeit an welche
einmal unumgänglich zu erfüllen iſt ehe er ſein Zeugniß ab
geben kann Daher iſt der geleiſtete Eid bald vergeſſen Er
tritt nur dann wieder in die Erinnerung zurück wenn durch
entgegenſtehende Zeugenausſagen oder andere hervortretende
Umſtände dem Zeugen vorgehalten wird daß ſeine Bekundung
nicht richtig ſein könne Jn dieſem Falle iſt der Voreid
aber eher ein Hinderniß wie eine Ermunterung
die Wahrheit zu bekennen Denn mit jeder Berichtigung
ſeiner Ausſage muß der Zeuge anerkennen daß er auf den
Eid etwas Unwahres bekundet hat Wenn nun auch nach der
Rechtſprechung des Reichsgerichts die Berichtigung einer
falſchen Ausſage in derſelben Verhandlung dieſe derart be
ſeitigt daß ſie als nicht abgegeben und daher nicht als ſtrafbar
gilt der Zeuge alſo der Gefahr einer ſtrafrechtlichen Ver
folgung durch ſie ſich nicht ausſetzt ſo wird er doch immer
nur ſehr ſchwer ſich dahin bringen laſſen daß er das Be
keuntniß ablegt er habe vorhin die Unwahrheit bekundet

Dieſe zutreffenden Ausführungen laſſen ſich aus den Er
fahrungen von Schwarze noch ergänzen Mit Recht erwähnt
der ausgezeichnete ſächſiſche Juriſt daß viele Zeugen den
weniger gebildeten Bevölkerungsklaſſen angehören und zum
erſten mal in einer öffentlichen Gerichtsverhandlung erſcheinen
daher durch den ganzen Apparat der Gerichtsverhandlung in
Unruhe und Aufregung verſetzt werden

Man beobachte den Zeugen bei ſeinem Eintritte in den
Saal bei ſeinem Vorgehen an die Zeugenkanzel den Zeugen
tiſch bei ſeinen erſten Antworten Jn den meiſten Fällen
zeigt ſich jene Unruhe ganz klar in der Haltung oder vielmehr
in der Bewegung des Körpers wie in der Stimme oft genug
auch in dem leiſen Sprechen in der Art und dem Tone
der Antwort auch in dem Ausdrucke des Geſichts namentlich
der Augen Und in dieſer Unruhe in welcher der Zeuge
noch nicht geſammelt iſt um die Fragen des Richters gehörig
zu würdigen und zu verſtehen wird er vom Richter aufge
fordert den Zeugeneid zu leiſten Ob er wohl ſtets die Eides
formel richtig verſtanden hat Ob er durch die Eidesleiſtung
wirklich in jene belobte Stimmung verſetzt worden Oder ob
nicht vielmehr durch die Eidesleiſtung ſeine Unruhe und Ver

Auf dieſem Ge F

wirrung geſteigert worden Die Aufforderung zur Eides

Zengeneides eingedenk geweſen ſei Endlich kann die Ermah

1892
Meiſtens ſind ſie ſchon erledigt ehe der Zeuge ſich gehörig ge
ſammelt und die nöthige Ruhe erlangt hat Der Verfaſſer
hat ſeit Jahren ſo oft er Gerichtsverhandlungen beigewohnt
hat das Benehmen der Zeugen in der hier erwähnten Be
ziehung ſtudirt ſich oft hierüber mit Richtern und Geſchwor
nen und auch Laien unterhalten Seine Beobachtungen ſind
von ihnen beſtätigt worden öfters mit dem Zuſatze daß ein
ſolcher Eid überhaupt keinen Einfluß auf die Wahrheitsliebe
des Zeugen äußere und äußern könne

Mit Recht verweiſt Schwarze ferner auf das ſogenanute
Kreuzverhör auf die Vernehmung des Zeugen durch Staats
anwaltſchaft und Vertheidigung häufig genug werde der Zeuge
durch die Art in der er gefragt oder in der ſeine Antwort
kritiſirt werde unwillig gemacht es behage ihm nicht ſich in
dieſer Manier rektifiziren zu laſſen oder auch er verliere die
Sicherheit und Ruhe zur Auffaſſung und zum Verſtändniß der
Fragen Jn ſolcher Aufregung quält den Zeugen die Erinne
rung an den geleiſteten Eid er gebe halke oder gar keine
Antworten fürchte Antworten zu geben die ihn mit ſeinem
Eide in Kolliſion bringen und wenigſtens moraliſchen Vor
würfen wegen Verletzung der Eidespflicht ausſetzen können
Und dieſe Erfahrungen macht man nicht blos bei unge

bildeten oder ängſtlichen Leuten ſie kommt auch
bei andern Zengen häufig genug vor Wer jemals
eine gerichtliche Verhandlung durchgemacht hat die zehn
Stunden dauerte eine Verhandlung in der ſich ein tüchtiger
Staatsanwalt und ein tüchtiger Vertheidiger gegenüberſtanden
der wird erfahren haben wie beſonders unter einem ſchwachen
Vorſitzenden des Gerichtshofes die Erörterungen bisweilen
ſo belebt und erregt werden daß man von dem Zeugen
gar nicht erwarten kann er werde jedes Wort das
er ausſpricht auf die Goldwage gelegt haben
Dazu wird ihm nicht die nöthige Zeit gelaſſen Alle Tage
kommt es vor daß Zeugen ſich von den Zeitungsberichten
über ihre Ausſage in hohem Maße beunruhigt fühlen weil ſie
bei ruhiger Ueberlegung das nicht völlig verantworten können
was ihnen in den Mund gelegt iſt Regelmäßig ſind ſie dann
geneigt der Preſſe Vorwürfe über unvollſtändige Bericht
erſtattung zu machen Thatſächlich aber iſt in der Regel die
Berichterſtattung zutreffend die Ausſage aber unzutreffend ge
weſen Und doch hat der Zeuge nichts Unwahres ausſagen
wollen in der Aufregung aber nachdem er ſtundenlang
vorher den Eid geleiſtet hat iſt er ſich nicht bewußt geweſen
daß ſeine Worte den Thatſachen nicht völlig entſprechen
Ganz anders wenn am Schluſſe der Vernehmung der Zeuge
darauf aufmerkſam gemacht wird was er ausgeſagt hat und
was er zu beſchwören hat Dann iſt ihm Gelegenheit geboten
ſeine Erklärungen nochmals zu prüfen zu ergänzen und richtig
zu ſtellen Und deshalb iſt es unzweifelhaft daß durch die
Einführung des Nacheides zahlreiche falſche Eide vermieden
würden Und deshalb kann auch der Forderung nur zu
geſtimmt werden welche Stagtsanwalt Götze ſtellt

Der Zeugeneid iſt nach Abſchluß der Vernehmung in
Hauptverhandlungen nach Abſchluß der Beweiserhebungen zu
leiſten wobei dem Ermeſſen des Vorſitzenden überlaſſen bleibt
die Vereidigung gruppenweiſe vorzunehmen

leiſtung wie dieſe ſelbſt ſind in wenigen Minuten erledigt

des Chriſtenthums Wonmit anders hätte er dieſes weit an
gelegte Werk eröffnen dürfen als mit einem Leben Jeſu
War doch dieſer Stoff insbeſondere durch die deutſche
Wiſſenſchaft längſt anerkannt als die unumgängliche
Grundlage der Forſchung auf dem Gebiete des Urchriſten
thums Strauß hatte den Reigen eröffnet Weiße und
Gfrörer Neander und Krabbe Theile und Ammon
und viele andere waren ihm nachgefolgt eine Fluth von
Schriften hatte ſich aus Nazareth und Bethlehem über die
Welt ergoſſen Während die einen Zeter ſchrieen über die Ent
weihung des Heiligthums des von Geheimniſſen und Wunder
umſponnenen Lebens Jeſu frohlockten die andern Die deutſche
Litteratur ſo weit ſie ſich mit religiöſen Dingen beſchäftigt hat
kaum einen ähnlichen Zeitabſchnitt emſigſter Betriebſamkeit und
leidenſchaftlichſter Aufregung gehabt Und als der große Brand
von 1835 einigermaßen gelöſcht zu ſein ſchien da hat ihn 1863
Renan von neuem entfacht Der Erfolg ſeines Leben Jeſu
gab dem des Strauß ſchen nichts nach und die Ueberſetzer
mußten Tag und Nacht arbeiten um der Nachfrage aller
Länder und Zungen zu genügen Während man in Paris denkühnen Gelehrten ſeiner Proſeſſur entſetzte verſchlang die halbe

Welt ſein Buch
Worin liegt der Zauber dieſes Werkes Nicht in neuen

überraſchenden geſchichtlichen Enthüllungen nicht in erſtaun
lichen bis dahin unerhörten Hypotheſen nicht in dem ehernenSchritt unerbittlicher exakter gorſchung Renan war viel zu

gut unterrichtet um nicht bei der tübinger Schule und ihrem
größten Propheten David Friedrich Strauß in die Schule zu
ehen Seine Behandlung des Stoffes fußt auf Schritt unv
Tritt auf der kritiſchen Deren er deutſchen Theologen

Aber die Form und die Darſtellung waren es welche ihm
Leſer ſeines Buches in Haufen zuführten Vergleicht man die
wiſſenſchaftlichen Bearbeitungen des Lebens Jeſu aus deutſchen
Federn und wir müſſen hierbei zu den früher genannten
die Namen Weizſäcker Bunſen Ewald Keim Holtzmann
Hausrath Wittichen Volkmar B Weiß Beyſchlag u a
hinzufügen mit derjenigen Renan s ſo fällt zunächſt der
geringe Umfang und die leichtgeſchürzte Gewandung der letztern
ins Auge Da iſt blutwenig von ſchwerfälligem gelehrtem
Apparat von ſchweißtriefenden Quellenunterſuchungen von
polemiſchen Auseinanderſetzungen mit Fachgenoſſen aber da iſt
eine Lebhaftigkeit der Sprache eine Friſche und Anſchaulichkeit

a

J, J J J J T T T Tmn e göder Darſtellung welche das Räthſel des faſt beiſpielloſen Er
folges vollauf löſen

Wer Jeſus geweſen ſei für ſeine Perſon für ſeine Zeit und
ſein Volk das iſt die große Frage an welcher ſeine Bio
graphen von rechts und links ſich noch immer abmühen
Renan löſt das große Problem nach franzöſiſcher Weiſe nicht
mit Unrecht hat man geſagt das Buch leſe ſich faſt wie ein
Roman Jn der That es iſt ein Roman mit allen Licht und
Schattenſeiten dieſer Art litterariſcher Hervorbringung behaftet
Fehlt einerſeits die Wucht der Tragik ſo lockt anderſeits die
Lieblichkeit des Jdylls mangelt die deutlich erkennbare Spur
großer Gottesgedanken ſo tritt um ſo ſtärker das Geſicht echt
menſchlicher Züge uns entgegen Profeſſor Beyſchlag hat ſeiner
Zeit eine volle Schale ſpöttiſchen Zornes über die ſentimentalen
und geſchmackloſen Stellen des Buches ausgegoſſen welche
allerdings von der grandioſen Einfachheit und pſychologiſchen
e der bibliſchen Darſtellung auf das ſeltſamſte ab

ſtechen

Jmmerhin wird das Renan ſche Leben Jeſu ein bemerkens
werther Verſuch bleiben Licht in die Dunkelheit der Urſprünge
des Chriſtenthums zu bringen ſoweit dieſelben ſich auf die
Perſon ſeines Stifters zurückführen laſſen Daran werden
weder die unverſtändigen Verhimmelungen noch die fanatiſchen
Verketzerungen denen beiden Renan s Buch nicht entgangen iſt
etwas ändern

Ohne ſich in den Streit der Tagesmeinungen zu miſchenhat der Verfaſſer der berühmten Schriſt ſeitdem Kinen e

rufe als Gelehrter und Schriftſteller gelebt Nach einer mehr
jährigen Unterbrechung durfte er ſeine Vorleſungen am CLollège
de France 1871 wieder eröffnen und wurde 1878 Mitglied
der Akademie Eine Fülle von Schriften iſt aus ſeiner Feder
hervorgegangen Am bedeutendſten erſcheint nach wie vor ſeine
Geſchichte des Urchriſtenthmms deren erſtem Bande Leben
Jeſu weitere gefolgt ſind Die Apeſtel St Parlus
Der Antichriſt Die Evangelien und die zweite chriſtliche

Generation uſw
Frankreich hat einen ſeiner namhafteſten Männer verloren

dem die wiſſenſchaftliche und die chriſtliche Welt aller Nationen
getroſt einen Cypreſſenzweig auf ſein Grab legen tanin



Politiſche Ueberſicht
Der Reichskanzler Graf Caprivi hat wie berichtet dem

preußiſchen Staatsminiſterium den Entwurf der
nengn Militärvorlage lediglich zur Kenntnißnahme über
fand mit dem Hinzüfügen daß die Vorlage als Präſidial
vorlage an den Bundesrath gehen werde Dem Staats
miniſterium iſt daher nur überlaſſen n Dank für die
geneigte Mittheilung zu ſagen im übrigen hat das Staats
miniſterium über die Vorlage gar nichts zu ſagen Denn
was geht das preußiſche Staatsminiſterium eine Militär
vorlage an ſo fragt bereits ein Officioſus in der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung Wohin ſollte es kommen
wenn das preußiſche Staatsminiſterium ein Geſetz über die
Militärorganiſation beriethe und danach zu Tage käme daß
es militäriſche Unmöglichkeiten enthielte Das iſt ein wunder
liches Zeugniß der Befähigung für das preußiſche Staats
miniſterium Wenn man ſchon den Excellenzen oben die

ähigkeit abſpricht in militäriſchen Dingen mitzureden dann
freilich darf ſich das profane Volk im Reichstage nicht wundern
oder beklagen wenn auch ihm die militäriſchen Sachverſtändigen
jedes zuverläſſige Urtheil abſtreiten Der Officioſus beruft
ſich nun für das Vorgehen des Reichskanzlers auf die Ver

J Auch früher ſeien die Militärvorlagen in der
ſelben Weiſe ausgearbeitet und eingebracht worden wie gegen
wärtig Ueberhaupt ſei nur eine verſchwindende Anzahl von
Geſetzentwürfen im Namen Preußens an den Bundesrath ge
langt Das alles iſt zweifelsohne vollkommen richtig Nur
iſt dabei eines vergeſſen nämlich daß der d en heute
nicht Fürſt Bismarck heißt und was Fürſt Bismarck that
das ſollte Graf Caprivi deswegen nicht auch thun Neben
Bismarck gab es ein ſelbſtändiges Staatsminiſterium nicht
Er inſtruirte ſeinen Vertreter im Bundesrathe wie die
Stimmen Preußens abzugeben ſeien in ſeiner Perſon war
die Einheit der Reichsregierung und der Staatsregierungvollkommen gewährleiſtet Heute aber iſt Graf Caprivi Reichs

kanzler aber nicht auch Miniſterpräſident und wie wollte und
könnte er hindern daß einmal das preußiſche Staats

miniſterinm gegen eine Vorlage des Reichskanzlers
die ihm dem nicht zur Beſchlußfaſſung unter
breitet wurde Preußens Stimmen abzugeben Jetzt ver
ſteht man die vielfachen Gerüchte daß über den Zeitpunkt
der Einbringung der Militärvorlage im Reichstage zwiſchen
den Reichsſtellen und den Stagtsſtellen ernſte Meinungs
verſchiedenheiten vorhanden ſeien Ohne Zweifel hat es ſolche
Meinungsverſchiedenheiten gegeben Aber ſie beſchränkten ſich
wohl nicht auf den Zeitpunkt der Einbringung ſondern ſie
erſtreckten ſich augenſcheinlich auf die ganze Art der Vor
bereitung dieſes Entwurfes der wie wir wiſſen um 90,000
Mann die Friedenspräſenzſtärke erhöhen und das Budget mit
65 Millionen Mark dauernder und 80 Millionen Mark ein
maliger Ausgaben belaſten ſoll Man ſollte meinen über
derartige große Forderungen dürfte der Kanzler des
Deutſchen Reiches recht wohl vorher mit der Regierung des
größten deutſchen Einzelſtagtes in Verbindung treten Vielleicht
häugen mit dieſen Vorgängen auch die aus der Umgebung des
Herrn Miquel in einzelnen Blättern ſpieienden Fragen zu
fammen wie ſich denn der Reichskanzler die politiſche Behand
lung der Vorlage im Reichstage denke ob er nöthigenfalls
die Auflöſung des Reichstages oder ſeinen eigenen Rücktritt in
Ausſicht nehme Das iſt die natürliche Folge des Duglismus
der ſich durch die Trennung des Reichskanzleramtes von dem
prenßiſchen Miniſterpräſidinm vollzogen hat dieſe Trennung
führt bei jedem ernſten Anlaſſe nothwendig zu unerquicklichen
Reibungen Es bleibt abzuwarten wie das preußiſche Staats
miniſterium die Behandlung aufnehmen wird die ihm vom
Reichskanzler zutheil wird Wenn Graf Caprivi in dieſem
Falle durchdringt dann wird er auch für die Zukunft nicht
viel zu beſorgen haben Dann hat er die Scharte ausgewetzt
die er bei dem Schulgeſetze erlitt

Nach einer Meldung der Süddeutſchen Tabaks Zeitung
ſollte ſchon heute die Tabak Enquete in Berlin zuſammen
treten Der Reichskanzler ſo meldet das Blatt weiter
habe mehrere Korporationen der Tabakindnuſtrie um ihre
Aeußerung über das engliſche Syſtem und die Werth
verzollung erſucht Falls dieſe Pläne undurchführbar wären
ſollen ſich die befragten Korporationen äußern über eine Er
höhnng des Tabakzolles von 85 auf 115 Mark für Blätter
tabak und von 270 auf 360 Mark für Fabrikate unter Verzicht
auf eine Erhöhung der Tabakſtener Mehrere norddeutſche
Firmen hätten ſich bereits ablehnend geäußert Das engliſche
Syſtem und die Werthbeſteuerung ſeien undurchführbar eine
Zellerhöhung wäre nur möglich und für die Reichskaſſe ein
träglich wenn die Tabakſteuer im gleichen Verhältniſſe wie der
Tabakzoll erhöht wird und eine Kontingentirung des Tabagk
baues ſtattfände

Unter den in der letzten Sitzungsperiode des Reichstags un
erledigt gebliebenen Vorlagen befand ſich auch der dem Reichs
tage bereits am 2 Juli 1891 zugegangene Geſetzentwurf über
die Beſtrafung des Sklavenhandels Die Theilnahme an
einem zum Zwecke des Sklavenraubes unternommenen Streif
zuge und die Betreibung des Sklavenhandels wurden n
mit Zuchthaus bedroht Die Begründung führte aus da
in der Generalakte der Brüſſeler Antiſklaverei Konferenz die
Vertrag ſchließenden Mächte ſich verpflichtet haben ihre Geſetz
gebung mit den dort gefaßten Beſchlüſſen in Uebereinſtimmunu bringen und daß die beſtehenden reichsgeſetzlichen Straf

ſtimmungen für die Aufgaben nicht ausreichen die dem
Reiche bei der Bekämpfung des Sklavenhandels in dem oſt
afrikaniſchen Schutzgebiet deſſen Hinterlande und den benach
barten Meerestheilen zugefallen ſind insbeſondere darum
nicht ausreichen weil eine Strafverfolgung dann nicht ein
treten kann wenn die ſtrafbaren Handlungen im Auslande be

igen und durch die Geſetze des Ortes mit Strafe nicht
roht ſind Der Geſetzentwurf wurde in einer Kommiſſion

berathen welche die Vorlage unverändert nur mit der
ränkung der Giltigkeitsdaner bis 1 Oktober 1895 an

m Zugleich wurde eine Reſolution angenommen den
kanzler zu erſüchen Vorſorge zu treffen daß in den

deutſchen Schutzgebieten die geſammte Materie der Sklaverei
geſetzlich geregelt werde Der Geſetzentwurf wird nun wahr
ſcheinlich mit etwas verändertem Jnhalt dem Reichstage in
der bevorſtehenden Sitzungsperiode wieder zitgehen

Der Prozeß BVagnre eontra Fnusangel hat ein wunder
ſames Ende genommeu der Vertreter des Geheimraths Baare
a wie in unſerem heutigen Morgenblatte berichtet iſt ſämmt

Anklagen zurückgezogen womit der Prozeß erledigt war
Länger als zwei Jahre hat die Fehde getobt zwiſchen dem
Geheimen Kommerzienrath Hrn Baare vom Bochumer Verein

und Hrn Fusangel dem Chefredactenr der Weſtfäliſchen

Volkszeitung r in Volls 3Fs iſt ſo bemerkt die klerikale Köln Volks Zig einwer Fer ſei der dieſen fetten Prozeß abſchließt und man

ſieht ihm deutlich an eine wie harte Nuß die Rechtsbeiſtände
u knacken hatten Hr Fusangel betont nochmals daß that
ächlich eine Anzahl von Unregelmäßigkeiten im Betriebe des

Vochumer Vereins feſtgeſtellt ſei was ja auch zweifellos im
Schienen Prozeſſe geſchehen iſt dann läßt er ſich an dem
guten Zeugniſſe der Eiſenbahn Verwaltungen für die Bochumer
Erzeugniſſe und an der Verſicherung Baare s daß er jenen
Unregelmäßigkeiten fern ſtehe genügen ſchenkt dieſer Ver
ſicherung Glauben und zieht ſeine gegentheiligen Behauptungen
alſo nur diejenigen die ſich auf Bagre s Betheiligung an den
Vorgängen auf dem Bochumer Verein beziehen zurück Ueber
ſeine ſonſtige Kritik des Hrn B verliert er kein Wort Aber
die Gegenſeite iſt damit zufrieden beſcheinigt Hrn Fusangel
ſeinen guten Glauben und verſteht ſich unter einer nebelhaften
Bezugnahme auf das Ergebniß der bisherigen gerichtlichen
Verhandlungen zur Zurücknahme ſämmtlicher Straf
anträge unter Uebernahme der Koſten des Verfahrens wobei
uns Hr Baare erheblich weiter entgegengekommen zu ſein
ſcheint als Hr Fusaugel

Man wird Preſſe und Publikum nicht zumuthen dieſen Aus
gang ſchön zu finden und den verſöhnlichen Schlußwendungen
des Vorſitzenden rückhaltlos zuzuſtimmen War man ſchon
erſtaunt daß beim SchienenProzeß trotz des Nachweiſes ſo
mancher Unregelmäßigkeit ſchließlich kein einziger Angeklagter
ſchuldig befunden wurde ſo wird das Erſtaunen jetzt noch
wachſen Für Hrn Baare mag die Erwägung maßgebend geweſen ſein kaß die weitern Beweis Anträge und Zeugen

Vernehmungen Dinge zu Tage fördern würden die wenn
nicht für ihn perſönlich ſo doch für den Bochumer Verein
peinlich ſein könnten für Hrn Fusangel daß auch im Falle
weiterer Belaſtung des Vereins ſeine am 17 d ablaufende
Gefängnißſtrafe ſchon wegen formaler Beleidigung eine aus
giebige Verlängerung erfahren Hürfte Hier wie dort muß ein
Jntereſſe vorgelegen haben die Streitaxt zu begraben und
ſich lieber auf einen ehrenvollen Vergleich einzulaſſen ob
derſelbe im öffentlichen Jntereſſe lag iſt eine ganz
andere Frage Vielleicht bringen die nächſten Tage noch
Beiträge zur Naturgeſchichte dieſes Vergleiches vielleicht des
ſeltſamften der in den Annalen der deutſchen Rechtspflege ver
zeichnet iſt

Halle und Zngegend
Halle den 4 Okt

Jm Stadttheater geht am Donnerſtag Schillers
Kabale und Liebe in folgender Beſetzung der Hauptrollen

in Scene Präſident Hr Schreiner Ferdinand Hr Rinald
Lady Milford Frau Rinald Pauli Wurm Hr Schmidt
Häßler Luiſe Frl Greve Miller Hr Doß Frau Miller
Frau Friedau

Der Kreistag des Saalkreiſes hält am 21 d eine
Sitzung in der u a die zur Wiederbeſetzung des Landraths
amtes vorzuſchlagenden Perſonen gewählt werden ſollen

Jn der geſtrigen Hauptverſammlung des Vereins ehe
maliger 36er wurde u a mitgetheilt daß der Kaſſenabſchluß
ein Vermögen von 800 M nachweiſt Drei Vorſtandsmitglieder
ſchieden aus ihren Aemtern aus Es wurden als Vorſtands
mitglieder gewählt die Kameraden Heuer Galander Rabe
Pfennig Poetzſch Meinhardt Birke Der Verein hat
im letzten Jahre 82 M an Unterſtützungen gewährt Der
Verein ehemaliger Ulanen ſchließt ſeine Jahresrechnung
wie in der Hauptverſammlung mitgetheilt wurde mit einem
Vereinsvermögen von 517 M ab Für das Kriegerwaiſenhaus
ſind auch im verfloſſenen Jahre im Vereine anſehnliche Beträge
geſammelt worden Zur Vertretung des Vereins auf dem Ab
geordnetentage des Nordoſtthüringiſchen Bezirks am 16 d wurde
Kamerad Schaumburg beſtimmt Jn den Vorſtand wurden
gewählt die Kameraden Oertel Vorſitzender Apel Stell
vertreter Suhle Schumann Olze Fraulob Schmidt
Leuſchner Brunner Richter

Eine öffentliche Verſammlung aller Fabrik und
anderer Arbeiter die auf letzten Sonntag nach dem Feld
ſchlößchen in Trotha einberufen war konnte nicht abgehalten
werden weil der Einladung nur 4 Perſonen gefolgt
waren

Das kaiſerliche Patentamt ertheilte Hrn G Remus hier
ein Patent auf einen Uhrwerk Tragſtuhl Kl 83 Nr 65,283

Gewiß werden ſich unſere Leſer noch jenes Genieſtreiches
eines gewiſſen Herrn Davernold erinnern der eine hieſige
Wittwe zum Ehebündniſſe zu überreden wußte aber ſchon
vor der Hochzeit mit dem Vermögen jener Frau ca
30,000 ſpurlos verſchwand Dieſer würdige Mann hat es
nun für gut befunden das bisher über ſeinem Verbleib ruhende
Dunkel mit eigener Hand zu lüften Geſtern erhielten wir von
ihm ein ebenſo umfangreiches wie liebenswürdiges Schreiben aus
Liverpool noch dazu eingeſchrieben in dem er ſich ganz
gewaltig gegen die vor etwa 3 Monaten in der Saale Ztg
veröffentlichte Charakteriſtik feiner intereſſanten Perſönlichkeit ver
wahrt Er iſt natürlich völlig unſchuldig Leider können wir
den äußerſt intereſſanten Brief der ſo von Jnjurien wimmelt
daß deren ſtrafrechtliche Verfolgung den freundlichen Verfaſſer
ſicher noch geraume Zeit in der ihm verhaßten alten Welt
zurückhalten würde verſchiedener Anſtößigkeiten wegen nicht in
allen ſeinen Einzelheiten veröffentlichen Nur einiges ſei er
wähnt Beſonders lebhaft und auch verſtändlich iſt ſeine Be
geiſterung für die neue Welt eine Begeiſterung für die er
wahrſcheinlich recht zwingende Gründe hat Er ſchreibt darüber
in folgendem wahrhaft erhabenem Stile Jetzt wiederauf den Beinen bin ich imſtande das alte Sklaven Europa auf
immer zu verlaſſen es lebe Amerika es lebe hoch die Neue
Welt das monarchiſche Militärſklavenland nebſt der elenden
verfl Mißgeburt der heuchleriſchen Ariſtokraten Republik
Sie meint der liebenswürdige Herr ſicher ſein geliebtes

aterland das ſchöne Frankreich ſeien verfl auf immer
Schöner kann man es doch wahrhaftig nicht ſagen Dann folgt
eine ganze Reihe in demſelben Tone gehaltener freundlicher Er
mahnungen an den unglücklichen Redacteur der den Artikel über
ihn ſ Z verbrochen und zum Schluſſe eine Rechtfertigung ſeiner
That Hieraus geht zwar hervor daß die Frau in Bezug auf

ihr Vermögen notariell eheliche Gütergemeinſchaft erklärt hatte
allerdings wohl nicht in der Abſicht daß der brave Bräuti

P darauf mit allem durchbrennen ſollte Den Schluß macht
olgender wahrhaft klaſſiſche Beweisſatz Als ich daher einige

Stunden vor meiner Abreiſe ihr eine große Summe in die
Taſche ſteckte frug ſie warum Ich will kein Geld in meiner
Taſche ich will daß du alles zuſammen einſchließeſt ſo kam es
daß ich alles behalten mußte Vielleicht findet ſich im erſehnten
Amerika noch Gelegenheit ihm zu überzeugen daß er eben doch
nicht alles behalten mußte

Jn der vergangenen Woche ſtarben hier 47 Perſonen
einſchl 5 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden

und zwar an Magen und Darmkatarrh 6 Marasmus 1
Schwäche 2 Brechdurchfall 4 Atrophie 4 Gelenkrheumatismus 1
Typhus 1 Krämpfe 2 Meningitis tuberc 3 Lebensſchwäche 2
Durchfall 1 Unterleibsentzündung 1 Schwefelwaſſerſtoff
vergiftung 1 Bronchitis 2 Bauchfellentzündung 1 Gehirnhaut
entzündung 2 Magenkrebs 1 Herzſchlag 2 Lungenentzündung 2

Gehirnkrämpfe Lungenblutung 2 Gehirnlähmung 1 Unterleibs
krebs 1 Leberkrebs 1 Atheromatiſe 1 Gehirnentzündung l

Das 12 jährige Mädchen Tochter des Hrn Maurermſtr
G das geſtern in einer Brauerei von einer Triebwelle
erfaßt und durch Umdrehungen ſo ſtark eingeſchnürt wurde
daß es den Anſchein hatte als ſei das Leben bereits entflohen
iſt gegen 12 Uhr in vergangener Nacht wieder zum Bewußt
ſein gekommen Der Zuſtand des Kindes iſt aber immerhin
noch ſehr bedenklich es hat noch nicht feſtgeſtellt werden können
ob daſſelbe innerliche Verlehzungen erlitten hat Die gewaltſame
Andrängung des Blutes nach dem Kopfe hat die Augen kugel
förmig aus dem Kopfe gedrängt und vielſtündige Bewußtloſigkeit
des Kindes herbeigeführt Die Aerzte werden heute auch erſt
feſtſtellen können ob nicht das Augenlicht verloren gegangen iſt
Das betreffende Triebwerk wird durch ein Pferd bewegt Als der
Bruder des Kindes das Unglück bemerkte hatte er die Geiſtes
gegenwart das Pferd ſofort zum Stehen zu bringen ſodaß der
ſofortige Tod des Kindes vermieden wurde Die Kleidungsſtücke
ſind der Verunglückten bis auf ein Stück Unterrock und Bein
kleid in Fetzen vom Leibe geriſſen

Am 1 d wurde ein Menſch wegen Diebereien feſt
genommen Jm Beſitze deſſelben fand ſich u a vor ein goldener
Herrenring mit à jour gefaßtem Amethyſt der durch Klammern
an den Seiten gehalten wird Der Reif iſt zu beiden Seiten des
Skeines im Dreieck verziert durchbrochen Vermnuthlich iſt der Ring
eſtohlen Der Eigenthümer wolle ſich bei der hieſigen Kriminal

Polizei melden

Auf dem Wege von Zwintſchöna nach Reideburg ſoll
am Sonnabend eine Frau aus erſterem Orte von 2 Männern
an gefallen und eines Geldbetrages von 32 mit dem die
Frau in Reideburg habe Pacht bezahlen wollen beraubt wor
den ſein Die Straßenräuber ſeien noch nicht ermittelt

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Mittwocch den 5 Oktober 5 Uhr im Amtszimmer
des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Erwerb von Vorland in der Gr Ulrichſtraße
2 Erbauung einer Markthalle für ungariſche Schweine
3 Koſtenanſchlag für Arbeiten zur Einrichtung des Vollksſchul

ſaales behufs Benutzung zu öffentlichen Verſammlungen
4 Feſtſetzung einer neuen Straße zwiſchen der Straße am

Mühlgraben und der projektirten Schaaf ſchen Straße

Mittheilungen ans Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Paris 2 Okt Orig Mitth Bis geſtern abend wußte in
Paris noch niemand daß Renan krank war die erſte Nachricht
heute früh war die ſeines Todes Seit Victor Hugo geſtorben hat
Frankreich keinen allgemein ſo ſchmerzlich empfundenen Verluſt
erlitten Jn Renan betrauert die grande Nation aus der Zeit
wo ſie wirklich la grande nation par excellence war ihre letzte
lebende gloire Ob Dumas ob Daudet ob Zola ob wer von
den bekannten Politikern oder Generalen auch immer ſtirbt wird
nur die Theilnahme einzelner erregen wird nur ein Tages
ereigniß ein Eintagsereigniß ſein Renan s Tod iſt eine nationale
Trauer an der auch diejenigen theilnehmen die nie eine Zeile
des größten franzöſiſchen Philoſophen unſers Jahrhunderts ge
leſen haben Und das ſind nicht wenige Vickor Hugo hat ſicher

gezählt mehr Leſer aber Renan hat ebenſo ſicher gewogen mehr
Bewunderer gehabt Trotz des ſtrömenden Regens trotz des rauhen
unbehaglichen Herbſtwetters ſind heute Tauſende und Tauſende
darunter alle geiſtigen Größen welche Paris in ſeinen Mauern
birgt zur Sorbonne gezogen Anhänger und Gegner der Lehren
Renan s um dem Todken eine vorletzte Ehre zu erweiſen Wie
er zur letzten Ruhe geleitet werden wird darüber ift noch nichts
bekannt Renan s Wunſch übrigens den er ſo oft und auch in
ſeinem bekannten Teſtament am Schluſſe ſeiner souvenirs de

enfance et de jeunesse ausgeſprochen hat ohne Qualen aus
dem Leben zu ſcheiden hat ſich nicht erfüllt im Gegentheil
Renan iſt ſo qualvoll wie nur irgend denkbar an Athemnoth und
Herzkrämpfen geſtorben

Jn Berlin ſtarb am Sonnabend der Geh Sanitätsrath
Dr Martin Steinthal der Senior der Berliner Aerzte
nahezu 94 Jahre alt Jn den letzten Jahren lebte Steinthal
wegen der Beſchwerden des hohen Alters zurückgezogen früher
aber nahm er lebhaften Antheil an dem wiſſenſchaftlichen Leben
und an den Erörterungen über ärztliche Standesfragen Jns
beſondere widmete er ſeine Arbeit den Jntereſſen der Hufeland
Geſellſchaft in deren Auftrage er Neuausgaben von Hufeland s

Makrobiotik beſorgte

Der ViolinVirtuoſe Karl Halir Konzertmeiſter am Hof
theater in Weimar iſt vom Großherzog von Weimar zum
Profeſſor ernannt

Das Germaniſche Nationalmuſeum zu Nürnberg
hat wiederum eine Reihe wichtiger Erwerbungen zu verzeichnen
n a die große und bekannte Autographenſammlung
welche der am 3 Aug v J zu Berlin verſtorbene ehemalige
Chemiker Rentner Dr Theod Wagener der Anſtalt vermacht hatte
Die Sammlung für welche der Verſtorbene gegen 40 Jahre
ſammelte enthält gegen 10,000 Stück Autographen berühmter Aerzte
Naturforſcher Chemiker Mathematiker Reiſender uſw deutſcher
engliſcher italieniſcher niederländiſcher und anderer Nationalität
des 15 bis 19 Jahrhunderts außerdem eine nicht unbedeutende
Anzahl Autographen ſonſtiger berühmter Perſönlichkeiten nament
lich unſeres Jahrhunderts Eine Reihe hervorragender Selten
heiten findet ſich darunter Ferner gehören dazu noch gegen 2500
Porträts ſodaß die Porträtſammlung des Germaniſchen Muſeums
die ſchon über 20,900 Blätter zählt ebenfalls eine treffliche Be
reicherung erfährt Außerdem ſind noch zwei hervorragende Werke der
Buchdruckerkunſt zu nennen Das erſte iſt das ſog Katholikon
eine im Mittelalter ſehr beliebte und viel gebrauchte grammatiſch
lexikaliſche Compilation des Dominikanermönchs Johannis de
Balbis von Genua das im Jahre 1460 von Gutenberg dem
Erfinder der Buchdruckerkunſt in Mainz gedruckt wurde und durch
die ſtolze Schlußſchrift berühmt iſt Die Typen mit welchen
dieſes Buch gedruckt wurde gingen nach dem Ableben Gutenbergs
in den Beſitz des Nikolaus Bechtermünze in Eltville über Das
letzte Buch zu welchem dieſe Typen verwendet wurden iſt ein
1469 erſchienenes lateiniſch deutſches Vocabularium
das noch ſeltener als das Katholikon iſt Auch hiervon konnte
das Germaniſche Muſeum ein Exemplar erwerben Außer dieſem
findet ſich in Deutſchland nur noch in der darmſtädter Bibliothek
ein Exemplar

Der Eigenthümer der londoner Pall Mall Gazette
Mr Yates Thompſon hat das Blatt an Mr T Dove Keighley
verkauft Der Käufer der Pall Mall Gazette war früher
Regiſſeur des Avenue Theaters Die St James Gaz ver
zeichnet indeſſen das Gerücht daß Herr Keighley nur im Arf
trage anderer handle und eine Anzahl liberaler Unioniſten die
Zeitung in ihren Beſitz bringen wolle Die Parteifarbe des
Blattes würde ſich natürlich ſofort ändern Die Pall Mall Gaz
ſelbſt iſt aber anderer Anſicht Herr Keighley ſei der Beauftragte
des Herrn Löwenfeld des Fabrikanten des unter dem Namen
Kops Ale bekannten Mäßigkeitsgetränkes

Gerichtsverhandlungen

Halle den 4 Oktober Orig Ber Jn geſtriger Sitzungder 3 Strafkammer kam u a die Sch des M
Wilhelm Gropp hier zur Verhandlung nachdem ſich bereits im

G

ilitär Jnvaliden



hyſteriſchen Menſchen genannt

vorigen Jahr das hieſ Landgericht zweimal damit beſchäftigt
e Der Angeklagte früher Sergeant im hieſ 36 Füſ

iment aus Benneckenſtein gebürtig 33 M bre alt war im
ehünwer v J wegen Beleidigung in 3 Fällen und wegen Be

drohung mit einem Verbrechen zu 9 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden wogegen er Reviſion beim Reichsgericht ein

bier hatte Daſſelbe hat die Sache zu nochmaliger Verhandlung
ierher zurückberwieſen Das Reichsgericht hat Verletzung der

Strafprozeßordnung 251 im Urtheil inſofern gefunden als
nicht feſtgeſtellt worden ſei mit welchem Verbrechen der An
eklagte den Betreſfenden bedroht habe es hätte betreffs dieſesPunltes geprüft werden müſſen ob nicht etwa das Vergehen der

Konkursmaſſe gebörenden SteingutfabrikPieſteritz mit
einer dazu gehörenden Gaſtwirthſchaft blieben Beſtbietende ger
die Fabrik Bankdirektor Dr Siemens Berlin mit 130,500 M
für die Gaſtwirthſchaft Frau Amtsrath Witte hier mit 18,600
M Ein Gebot auf beide Objekte zuſammen wurde nicht abge
geben Abgeſchätzt war das Etabliſſement mit Gaſtwirthſchaft
als der Gemeinſchuldner im Dezember v J einen Vergleich mit
ſeinen Gläubigern anzubahnen verſuchte durch einen höheren Bau
beamten auf 501,217 M Die Einweihung der Schloß
kirche mit ihren Feſtlichkeiten hie hier wie dergleichen Gelegen
heiten überall die eigenthümliche Jnduſtrie des Fenſter Ver
miethens Schon vor drei Monaten wurde ein ſehr günſtig

Gek 150 t
per diesen Monat 118,75 bez per Okt Nov 118,25 bez per Nov Dez

per Dez Jan

Halle 4 Okt Bericht über Stroh und Hen mit
theilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten füro re Roggen Langst roh Handdrusch 2,50 M Ma

schinenstroh Weizenstroh I Roggenstroh 1,50 M
Wiesenheu 3,50 4,00 M Kleehbeu 3,50 4 M Torf
streu 1,20

Aülsenfrüchte
Berlin 3 Okt Mais per 1000 kg Loco kleiner DVmsatz Termine m

Kündigungspreis 118,75 M Loco 122 138 M nach Qual

er April Mai 1893
Erbsen e 1000 kg ochwaare 175 220 Futterwaare 148 165

Nöthigung vorlag Betreffs der Beleidigungen vermißt das gelegenes Eckzimmer in der Kollegienſtraße mit drei Fenſtern auf M nach Qualität
Reichsgericht im Urtheil genügende Ausführungen über die Ver die drei Tage 30 und 31 Okt und 1 Nov für 30 M vermiethet Wien, 3 Okt Mais per Mai Juni 47 Gd 5,50 Br
neinung der Anwendbarkeit des 5 193 Str der von der Wahr
nehmung berechiigter Jntereſſen handelt Was fragliche Be
leidigungen anbetrifft ſo ſind dieſe gefunden in 3 vom An
eklagten unterm 17 und 19 Mai und 29 Novbr v J an den
ommandeur des hieſigen Landwehrbezirks Herrn Oberſt

lientenant z D Burchardt eingereichten Beſchwerden worin
Gropp der 1887 wegen dauernder Dienſtunfähigkeit als Halb
Jnvalide mit 21 M monatlicher Penſion aus dem Militärdienſte
entlaſſen war höhere Penſion beauſpruchte indem er dies damit
begründet daß er ſich ſeine Dienſtuntauglichkeit nicht nur im
Dienſt als Soldat zugezogen habe ſondern daß die Verſchlim
merung ſeines körperlichen Leidens bis zu ſeiner Unfähigkeit zur
Verwendung im Civildienſt durch ſchlechte Behandlung im
Garniſonlazareth verſchuldet worden ſei Jn jenen Beſchwerde
ſchriften beſchuldigt der Angeklagte einen Oberſtabsarzt ihn
im Lazareth durch Schläge an den Kopf gemißhandelt
und durch Schimpfreden ungebührlich behandelt zu haben
er will auch auf des Oberſtabsarztes Veranlaſſung durch
Elektriſiren zum Krüppel gemacht worden ſein auch
habe der Oberſtabsarzt Kenntniß erhalten von Mißhandlungen
die ein Ober Lazarethgehilfe gegen einen Krankenwärter verübt
habe trotzdem ſei ers hiergegen nicht eingeſchritten Bei anderer
Gelegenheit habe der Arzt ihn mit allerlei Schimpfreden an
gefahren und ihn einen ganz verkommenen unmoraliſchen

Er Gropp müſſe ſich aus
Bezirks Kommando wenden da er mit 21 M monatlich nicht
auskommen könne Durch erwähntes Elektriſiren habe ſich ſein
Leiden verſchlimmert Dr Reger aber ſei nicht imſtande geweſen
dies Leiden zu ergründen trotz einjähriger Behandlung im
Lazareth Jn den Briefen wird weiter einem Hauptmann der
Vorwurf gemacht ſelbiger habe 1885 mit angeſehen wie Rekruten
ſeiner Compagnie von Sergeanten mit Ohrfeigen und Schlägen
mit dem Seitengewehr mißhandelt worden ſeien ohne die Be
treffenden zur Beſtrafung angezeigt zu haben Bei dieſem Haupt
mann hätten ſich mehrfach Soldaten auch Gropp über Kälte in
den Zimmern beſchwert was nichts genutzt habe der Hauptmann
aber habe 200 Ctr Kohlen verkauft die den Mannſchaften ent
zogen worden ſeien Angeblich wäre der Erlös zur Beſchaffung
von Weihnachtsgeſchenken für die Soldaten beſtimmt worden
Ein dritter Fall von Beleidigung betraf einen Gefreiten der als
Ordonnanz im Auftrage des Bezirkscommandeurs an Gropp den
ablehnenden Beſcheid auf erwähnte Beſchwerden zu überbringen
gehabt und ſich hierbei nach des Angeklagten Behauptung im
höchſten Grade ungebührlich benommen habe Betreffs dieſes
Falles hat Gropp ſich in ungehenuer ſcharfen Ausdrücken er
gangen Schmitz habe ſtatt anzuklopfen mit dem Fuße gegen die
Thür geſtoßen habe unpaſſenderweiſe das ſofortige Beſcheinigen
des Empfanges jenes Beſcheides verlangt und ſich ſo betragen daß
er entweder betrunken oder verrückt geweſen ſein müſſe Beidem Vorgange in Gropps Wohnung ſoll nun die ohun J T Oskar Hoffmann eine Linna Luiſe Margarethe Johanne Sſchehen ſern denn per Nngetlagte Adgeb aht ber des Laden Kurz vor der Abreiſe einer Anzahl zur Reſerve entlaſſe Streiberſtr 19 Dem Kohlenbändler Karl Bernet eine T 3
des Gefreiten die Beſcheinigung zu unterſchreiben auf einmal ner Soldaten am Donnerstag abend von Kaſſel erſchien plötzlich Pawline Wargarethe Anng Taubenſtr D Dem Slaſermeiſter
einen Revolver ergriffen und auf Schmitz gerichtet habe worauf in dem Wagen ein junges Mädchen um dem Geliebten ein Wilhelm Diete eine V Klara Jenny Roſa Blücherſtr Dem
Gropp erſt zur Unterzeichnung geſchritten Ueber alle feine Be letztes Lebewohl zu ſagen Dieſer war offenbar nicht ſehr er Bahnarbeiter Oskar Reimann eine Frieda Marie Leſſing

baut davon und hatte verſucht ohne Abſchied von der Braut ſtraße 99 Dem Klempner Karl Bau ein Arthur Otto Karlhanptungen wollte der Angeklagte wieder wie früher den Beweis
der Wahrheit antreten wozu eine umfängliche Beweisaufnahme
durch Vernehmung von Zeugen angeordnet worden war Außer
den drei Beleidigten wurden 11 Zeugen vernommen und die Aus
ſagen von 16 auswärtigen wegen zu weiter Entfernung nicht
hierher geladenen Zeugen verleſen wodurch wie durch die Ver
nehmung ärztlicher Sachverſtändiger die Verhandlung ſich bedeu
tend ausdehnte Es ergab ſich wie vorigesmal aus all den Zeugen
bekundungen daß des Angeklagten Behauptungen zumeiſt unrichtig
zum Theil aber ſtark übertrieben waren Aerztlicherſeits iſt der An
geklagte als Simulant bezeichnet ein Arzt bemerkte daß Gropp
erſt 7/2 Jahre im Dienſt geweſen ſei als er ſich krank gemeldet
habe uach 8 Jahren Dienſtzeit aber habe er erſt Anſpruch auf
Penſion Geiſtige Störung welche in Frage gekommen hatten
die Sachverſtändigen beim Angeklagten nicht zu entdecken
vermocht er habe vielmehr nach den Wahrnehmungen
bei jetziger Verhandlung ein ſehr gutes Gedächtniß bekundet was

f i agli ändi Die Lindener Aktienbrauerei setzte in dem bveendeten Martha 10 Mon Forſterſtr 30 Des Schmied Paul Schmilgunr ehe de wegen e r Geschäftsjahre 10 ,744 hl Bier ab gegen das Vorjabr 5165 hl mehr T Anung 2 Mon Streiberſtr 10 Des Hilfstelegraphiſt Wilhelm
ausſagen ging meiſt das Gegentheil von Gropp s Behauptungen LZauſch T Frieda 6 Mon Thurmſtr Die Wir Auguſt
hervor erwieſen ward nur daß in der Kaſerne manchmal Sol ie Wittwe Leopoldine 5

Seitdem ſind die Preiſe geſtiegen S ſind an der via imperialis Kollegienſtraße Mortt und Schloßſtraße überhaupt nicht

mehr oder nur ausnahmsweiſe und zu hohen Preiſen zu haben
Einzelne Fenſter werden ſchon mit 50 M bezahlt der bis jetzt
erzielte höchſte Preis iſt 150 M für ein Fenſter und für ein
ſolches in der günſtigſten Lage am Markt werden 250 bis 300 M
gefordert Mündliche Abſchlüſſe die bereits vor längerer Zeit
zu billigen Preiſen gemacht wurden werden von den Eigenthümern
einfach als im Scherz abgeſchloſſen als ungiltig bezeichnet Ja
mir iſt ein Fall bekannt in dem ein Hauswirth einem auswärtigen
Herrn zwei Fenſter zu je 10 M vermiethet hatte und dieſem
jetzt bei erneuter Nachfrage ob er ſich auch auf die Fenſter ver
laſſen könne lächelnd erwiderte na natürlich abgemacht iſt ab
gemacht aber für 19 M können Sie natürlich kein Fenſter nach
der Straße hinaus ſondern nur eines nach dem Hofe zu kriegen

Nun liegt aber die Sache für die Fremden hier ſo daß ſie ein
Fenſter in jener via imperialis haben müſſen wenn ſie etwas
ſehen wollen Die Kollegienſtraße durch die der Kaiſer fährt der
Markt auf dem ſich die Gäſte des Kaiſers verſammeln und wo
dieſer begrüßt wird und die Schloßſtraße durch die der Kaiſer
mit ſeinen Gäſten zu Fuß nach der Schloßkirche ſchreitet und
welchen Weg ſpäter auch der Feſtzug nimmt werden durch Mili
tär ſowie durch die Kriegervereine des Bezirkes Schulter an
Schulter ſo lautet der Befehl ſo geſperrt daß nur die Bürger
ſteige frei bleiben und dieſe werden ſich naturgemäß ſo ſchnell
füllen daß jeder Verkehr auf ihnen ſtundenlang ſtocken muß

Teutſchenthal 4 Okt Orig Mitth Auf Rittergut
Etzdorf hat ſich geſtern abend 8 Uhr ein blutiger Vor
gang abgeſpielt Zu der bezeichneten Zeit erſchien in der Küche
des Gutes der jetzt in Teutſchenthal in Dienſten ſtehende frühere
Liebhaber der Köchin und feuerte ohne weiteres aus einem
Revolver 4 Scchüſſe auf das Mädchen ab worauf er ſich ſelbſt
eine Kugel in den Kopf ſchoß Dein Mädchen waren die Kugeln
in Kopf und Hals eingedrungen hatten aber keine tödtliche
Wirkung auch die Verletzung des Thäters dem eine Kugel durch
die Stirn in den Kopf gegangen ſoll nicht unmittelbar lebens
gefährlich ſein Beide Perſonen wurden noch während der Nacht
der halleſchen Klinik zugeführt Wie wir hören iſt das
Liebesverhältniß ſ Z von dem Mädchen gelöſt worden und die
That des Mannes iſt demnach wohl auf Rache zurückzuführen

Der bisherige Kanzlei Diätar Baetge beim königlichen
Konſiſtorium in Magdeburg iſt zum Geh Kanzlei Sekretär beim
Evangeliſchen Ober Kirchenrath ernannt

Dem evangeliſchen Pfarrer Heinrich zu Groß Garz im
Kreiſe Oſterburg und dem Rechtsanwalt und Notar Juſtiz Rath
Strecker zu Heiligenſtadt iſt der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe verliehen

zu gehen Das Mädchen legte dem jungen Manne ſein wohl
gewickeltes Söhnchen in den Arm und verſchwand ehe ſich jene
von der Ueberraſchung zu erholen vermochte Mittlerweile ſetzte
ſich der Zug in Bewegung und der Reſervemann mußte wohl
oder übel den kleinen Weltbürger mit nach der Heimath nehmen
Natürlich fehlte es auf der Fahrt nicht ſchlechten Scherzen der
Kameraden des jungen Vaters über die eigenthümliche Sitnation
in die derſelbe verſetzt war

Handels und Verkehrs Nachrichten
Russische Anleibe Die Wiener Allgemeine Zeitung will

aus bestinformirter Quelle wissen dass zwischen dem französischen
Syndikate unter Theilnahme des pariser Bankhauses Rothschild und
der russischen Regierung Verhandlungen wegen einer Anleihe von
800 bis 1900 Mill Ercs schweben

Zahlungs Einstellungen

brutto inkl Sack
r diesen Alonat 20 bez

21 25 20 bez

21 26,25 bez
inkl Sack

Pest 3 Okt Mais per Aug Sept 4,81 Gd 4,83 Br per Mai
Juni 1893 5,11 Gd 5,13 Br

3 Okt Alais ruhig
Melhl

Berlin 3 Okt Amtl Loggenmehl Nr O u 1 per 0 kgTermine matter Gek Kündigungspreis
per Okt Nov 19,75 19,70 bez per Nov

ez 19,60 bez per April Alai
Nr 00 23,50 21,50 vea Kr O

London

Berlin 3 Okt Weizenmehl
Feine Marken über Notiz bez

Roggenmehl Nr O u 1 20,25 19,50 hbez do feine Marken Nr O u 1
Nr 0 1,5 41 höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto

Heringe Sardellen
VlIaardingen 1 Okt Bericht der Herren Betz van IIeyst

Neuer holländischer Hering In der abgelaufenen Woche ver
mehrten sich die Anfuhren um 18,000 Tonnen und kamen daher auf
368,000 Tonnen gegen 223,000 Tonnen in 1891
kleine Anfuhr und die wahrscheinlich frühere Einstellung der Fischerei
verbunden mit der Ausführung der September Kontrakte waren Vrsache
für einen bessern Marktton Besonders waren es die
mit Vorliebe vom Markte genommen wurden und zwar zu f2à t 4
höhern Preisen als für August Anfuhr zu bedingen gewesen war Haupt
süchlich werden die September und Oktober Anfuhren sich voller Auf
merksamkeit erfreuen

Die verhältnissmässig

besten Sorten die

Unsere Notirungen sind jetzt noch freibleibend
Prima Voll August Anfuhr 13 I die Tonne

9 Geptember Anfuhr 16 9
sortirt 5 23 2Superior 25 26Kleine 5

letztere drei Preise auch für schottische Salzverpackung ferner Oktober
Anfuhr 17 22 26 und 12 M

Rößler Auhalterſtr 2a und Rathswerder
Hermann
Der Berginſpektor Karl Weineck und Olga Hißbach Halle und
Stadtſulza

Bier KGohenzollernſtr 3 und Laurentiusſtr
en r und Emma Thiele Spitze 14 und Krukenberg

raße 10

Emma und Anna Schmiedſtr 16
Fried Neubauer ein Ernſt Heinrich Franckeplatz
Schloſſer Robert Müller ein Guſtav Adolf Schloſſerſtr 14
Dem Hauswärter Hugo Vögler ein Gottfried Karl Merſe
burgerſtraße 12a
Anna Marie Luiſe Gr Wallſtr 35/36

Kuhgaſſe
Ludwig Albert Zwingerſtr Dem Eiſenbahn Bauunternehmer
Karl Ohme ein Hugo Erich Gr Ulrichſtr 24
arbeiter Michael Woldeck eine Frieda Elſa Schloſſerſtr 13
Dem Schloſſer Otto Kerſten eine Frieda Ella Königſtr 40
Dem Schloſſer Otto Pitzſchke eine Ottilie Lina Amalie

Kellnergaſſe
Alfred
ein Hugo Kurt Babhnhofſtr Dem Bildhauer Karl Deger
ein Hugo Willy Thorſtr 30
haus

Alte Promenade 20 iKarl 3 Mon Kl Brauhausgaſſe 455
Dietrich S Franz 2 Mon
82 J Sophienſtr 32

Krauſe S Wilhelm 3 J angeſtrDüben geb Sachſenberger 75 F

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 3 Okt

Aufgeboten Der Hilfsbremſer Karl Huhn und Friederike
Rat Der Schuhmacher

Hauſchild und Friederike Schönemann Rathswerder

und LuiſeEheſchließungen Der Lehrer Fried Theuerkau
er Tiſchler

Geboren Dem Handarbeiter Johann Krasny Zwill
Dem Oberlehrer Dr u

Dem

Dem Zimmermann Auguſt Frenzel eine
Dem PolizeiSergeant

Dem Handarbeiter Albert Noack ein Friedrich

Dem Hand

Dem Kellner Guſtav Langrock ein Kurt
chwetſchkeſtr 18 Dem Handarbeiter Hermann Döring

t Eine unehel T
Geſtorben Der Laufburſche Herm Kählitz 18 J Diakoniſſen

Des Tiſchlermeiſter Otto Menzel T Gertrud 1 Mon
Des Fleiſchermeiſter Wilhelm Reitz S

Des Fleiſcher Albert
pitze 25 Chriſtiane Lehnhardt

Des Kutſcher Auguſt Sondershauſen T

Mansfelderſtr

h

5

S

S

e 2

e e

S S

e e ars laß d an ver Wrgke rent eher T Sen Fenſtern gelegen haben mag Am Kohlenverbrauch in der Amts S 83 z mKaferne Erſparniſſe zu machen iſt geſtattet die erſparten Kohlen Vewas Wohnort geht e a z Frerndenliſte
ſind auf Veranlaſſung des Hauptmanns verkauft worden der l e Angekommene Fremde vom 3 bis 4 OktErlös jedoch durch den betr Fourier an die Compagniekaſſe ab Ferd Bork Kſm Kasrel Kassel 58 9 22 10 24 10 31 10 Stadt Hamburg Reichsgraf v Zedwitz a Aſch iBöhmen G h Rath
en worden Die Mißhandlungen von Rekruten durch Paul Güttler Kfm emnitz Ghemnitz 26 9 29 10 21 10 29 11 u Prof Dr v Hippel im Gem u Dienerſchaft a Halle a/S Oberſt u Reg
interoffiziere betr hat der beſchuldigte Hauptmann den bekannt r Co F 35 11 26 10 16 11 Eommandenr v Kioſigt a Württemderg Rentner Gabriel m Cem a Steglſ

gewordenen Fall vorſchriftsmäßig zur Anzeige gebracht und ge 7 lars Hamburg 203 12 11 22 10 12 Stud Alb v Etrday a Kalta Fabrikant Sanhami a Dresden Bucht ändierr 2 C Fuchs mech Weberei Hohen Hohen 30 9 11 23 10 15 12 t trichtliche Beſtrafung des betr Sergeanten herbeigeführt Ueber leuben leuben Müller a Leipzig Frau Stabsarit Münter m Frl Tochter a Rativordie gegen den Gefreiten angeblich verübte Bedrohung mit einem David Hesse Kfm Leer Leer 27 9 24 10 18 10 11 Lauflente Mann Sepdel Zaret Scharpf Klingeberg u Rittler a Berlin
z Toiugn 9 Heuſer a Hannover Richter a Breslau Jonas a Düren Sterzing a GothaRevolver ergab ſich daß hierbei keine Bedrohung mit Erſchießen A E Wilde Inh d Fa Kaiſer a Pforzheim Vernays a Mainz Weiſe a Magdeburgvom Angeklagten geäußert worden war wonach der Staats e R rei hen 23 9 24 10 11 Goldene Kugel Kommerzienrath Hartwig m Gem e Deagdehurg Frl

anwalt dieſen Punkt der Anklage fallen ließ Wegen der drei nan Knn Stein Zlerug 511 2519 12 J E v Schlieben a Strehlen Direktor Harry Schmidt a Berlin Jngentenr
Veleidigungsfälle die klar erwieſen wären wogegen der Ange bach i Tee i 80 12 14 10 12 Seeg a Kalt a Rh Tentner Keßler a Nördhauſen Frau Heine m Tochter a
klagte zwar in einzelnen Punkten ſich in Wahrung berechtigten parg burt 120 9 12 11 e aurß urs 29 9 12 11 120 10 17 11 felder a Hannover Küppers m Gem aG J Sterzfelder a h a ſt

n ehe Lenich c h gen r zanan Bachmann a Pößneck Löupenſtern a Gleicherwieſen Hopf a FrankS Börse zu Halle am 4 Oktober furt a M Teppich a Königsberg Hölzke a Charlottenburg Knöfel u el
Für einen Theil der Auflage aus der AMAorgen Ausgabe wiederholt a Magdeburg Schmidt a Hannover Eisner a Berlin Reinſtein a Sieg

Freise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto maringen

Weizen rubig 152 162 AI feinster märkischer über Hotel du Nord Rentner Kraupe a Naumburg Gutsbeſ Schuhmaun a
dem Strafantrage gemäß auf Notiz Rauhbweizen 152 157 Roggen rubig 150 154 II

Intereſſen befunden habe in andern Punkten aber ganz und gar
nicht auf dieſen Umſtand Anſpruch machen könue würden
9 Monate Gefängniß zu beantragen ſein Die Vertheidigung
verſuchte darzuthun daß der Angeklagte ſich doch in Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen befunden habe und wenn nicht

Finslig freizuſprechen doch nur mit gelinder Strafe zu belegen
e e Vr f ei i i 2Das Gericht erkannte Brembach Kanfleute Falkenſtein a Berlin Schneider u Brauer a Bernburg Leichſenring a Torgau Richter a Deſſan Hobart a Leipzig

Monate Gefängniß Von der Anklage der Vedrohung c Gerste Brau besser 150 170 II feinste bis 178
ſei Freiſprechung erfolgt Dem Angeklagten komme allerdings Futter 130 145 M Hafer ruhig 149 156 M Mais erne3 ader s 193 Str B zugute da ſeine Abſicht geweſen ſich zu amerikanischer Mixed ohne Angebot Ponaumais 135 vis
beſchweren bei der betr Behörde Jener Schutz gehe aber ver
loren da der Angeklagte in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen
weit über das erlaubte Maß hinausgegangen ſei und die Abſicht
zu beleidigen mit ſeinen Ausdrücken bekundet habe Die Ver
handlung hatte 4 Stunden gedauert

150 Raps ohne Handel Kübsen Sommerrübsen M
Erbsen Viktoria 180 190 M

Preise für 100 kg netto
Kümmoel ausschl Sack M Stüärke einschliesslich

S Fass Hallesche prima Weizen 41,00 42,00 AI abtallendeNeiſſe 3 Okt Der ſozialiſtiſche Redacteur und Reichstags Sorten billiger Maisstärke einschl Fass 38,00 39,00

Wien 13 Auguſt 1892
CholeraNachrichten Der oberſte Sanitätsrath ver

öffentlicht ſoeben eine aus der berufenen Feder des Profeſſor
Weichſelbanm hervorgegangene Anweifung für Herſtellung von
Deckgläschenpräparaten und Kulturproben aus Stuühlentleerungen

ordneie Künert erhielt von der Strafkammer in Neuſtadt knappe Vorräthe Linsen 30 44 Bohnen di nd Darminhalt bei Verdacht auf Cholera welche ſich in Weſent

166 1 J wen 5 lichen mit den von uns in Nr 31 publicirten Methoden derVeßpn Vergehens gegen 8 166 Gottesläſterung drei Monate Mohbhn blan M Putterartikel gefragt Futter Darſtellung der Cholerabagcillen deckt

ngniß mehl 14,50 16,00 Ro Gleſchzeitig wird ein Gutgenkleſe 11,00 12,00 M achten des oberſten Sanitätsrathes über Wirkung und AnwendungWeizenschalen 10,00 10,50J Weizengrieskleie 10,00 Des zmirt Nicht ſener e nen Widdetgeprn a 0 n 2 nie den nene ne e
zwei Jahren thaus verurtheilt Die Glänbiger erhalten Räpol Perlen t 22 50 2300 Soll ars eueren Mitteln wird CreolinPearſon erwähnt Daſſelbe ſowie
v Prozent 0,825/300 14,50 A7 8 h Liter Proz schwach Kartoflel mit 50 MProvinzial Nachrichten Verbrauchsabgabe mitWittenberg O rig Mitth Bei der heute ertogen t bau i

Mitth e erfogerichtlichen Verſteigerung der zur Keer Fiſcher ſchen

Bettfedern und fertige Betten in allen PreislagenF Gieschäſtshaus
Durch besonders günstige Abschlässe sind sämmtliche Bettfedern Nummern welche sich allseitige Anerkennnng erworben haben in ansgesuehter bester Onalität

deſſen mannichfaltige Nachahmungen wie Wiener e rock
e re in der Zu men ſehn v ich rauch in der Wirkung geringer als man früber annahm dal

70 A Verbrauchsabgabel iinerläßlich was der Anwendmig im Wege ſteht Dagegen wird
ein neues Mittel beſonders empfohlen das I Ss0Ol

Wiener Mediciniſche Preſſe 1892 Nr 33 Seite 1
J n

R aV L GW
am Lager 22 Verkauf zu ſesten anerkannt niedrigsten PreisenIuIIle Saale
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Großer Ausverhauf wegen Aufgabe des Geſchäfts

Auf die ſelten günſtige Gelegenheit die mein Ausverkauf bietet mache ich hiermit nochmals aufmerkſam und hebe nachſtehend ganz beſonders hervor

Einen großen Poſten Damen rc ganz vorzüglich im Tragen die Robe jetzt nur
Einen großen Poſten Weiße engl Wie R ED extra breit 2 Mal mit Band eingefaßt
Einen großen Poſten EEauuscleiderstofſfe in prachtvollen Muſtern und ſolide im Tragen die Robe 2,50 Mk
Wischtüücher in Leinen extra groß das Skück jetzt nur 19 Pfg
Ganz ſchwere Bettzerge 64 breit jetzt nur das Meter 37 Pfg u 45 Pfg
Einen großen Poſten Wrrücott ün in ſchwarz ganz ſchwere Winterwagre das Stück unr 2 Mk 25 Pfg

I Einen großen Poſten HEGEGeBbaGHEBRGEB C G ganz vorzügliche Waare und waſchecht Das Mtr nur 37 Pfg
Weiße EEameltitchher extra lang und breit ganz ſchwere Qualität Das Stück jetzt nur 45 Pfg
Einen großen Poſten U FCGäöää G ſolide im Tragen Dis Stück nur 1 Mark

J Altdeutſche Rettlec ce ertra groß und ſchwer waſchecht Dns Stück jetzt nur 2 Mk 65 Pfg
Weiss eder 2 Mr lang in Leinen ohne Naht und geſäumt Das Stück nur 1 Mk 5 Pfg

Schwarze und weiße Seücke Atlasse zu Brantkleider ſotide im Tragen zu Original Fabe epreifen
W Aunf dieſe Artikel die in meinen Fenſtern zur Anſicht ausgelegt ſind mache ich ganz beſonders gufmerkſam

3 M 50 Pfg
d Mr 30 40,50u 60Pfg
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Donnerstag den G Oktober und
Freitag den 7 Oktober

bleiben unſere Komptoirräume Feiertagshalber geſchloſſen

D E Appelt SoLRERBankgeſchäft

Bee

See ax Smee 8 7 F J e e 7 er Je

ärung

I ſrh ine der
Mühblhäuver Geldlotterie

ſehe ich mich zu folgender Mittheilnug genöthigt

als ob es Originallooſe wären

betreffenden Ausgabeſtelle eingelöſt werden Der Ver

looſe in ſeinem Beſitz ſind

ſielen gegen 80000 Mark aus
Originallooſe 6 Mk Halbe 3 Mk

1 Mk 75 Pf Achtel 1 Mk 106fſtel 10 Pfg
an 50 Looſen 8 Mk Porto n Liſte 30 Pf

50Oſtel Anutheile

Daſelbſt auch
J Onedlinburger Pferdelooſe à 3 Mk Ziehung den 6 Oktober

d Pferdelooſe à 1 Mk Ziehung den 5 Oktober
othe T Looſe Hauptgewinn 109,000 Mk Ziehung den 12 Dezember

Weimar Looſe Berliner Wohneinrichtungslooſe à 1 Mk c
S h 2

Jufolge vom Comité ansgehender Anzeigen und häufig
e an mich geſtellter Anfragen über die ſogenannten Antheil

Es werden vom Comité allerdings nur ganze Looſe
zu 6 Mk und halbe zu 3 Mk verausgabt Dagegen
werden von einigen Firmen in Halle von mir ſelbſt mit S
geſetzlicher Erlanbnifz Antheilſcheine ansgegeben die den
Verkäufer dem Publikum gegenüber geradeſo verpflichten

i Selbſtverſtändlich könnendieſe Antheillooſe falls ſie geivonnen haben nur bei der
käunfer darf nur Antheilſcheine ausgeben deren Original

ch zahlte bis jetzt für Gewinne die auf Antheillooſe

Viertel Autheile

Richard Schroedel gehn 18

e

e O ScCEaBEmücHt
Schneidermeiſter

Gegründet 1867 Land wehrſtr 17 Gegründet 1867
Atrenomm Maassgeschäftf Herren Garderoben Tuchhandl

Speciali ät Die von mir hier eingeführte
mavineblaue Kellner Bekleidung

J

Deutsche Schaumweine
S Marke Feist Z

Grosser Ehrenpreis des Vereins Berliner Gastwirthe 1886
Goldene Medailllien

Cöln 1889 Würzburg 1890 Hannover 1891

Specialität
Leipzig 1892

do extra Qu 3,00 Champaguer v
Haupt Depot bei

FurIfeus Bethae Hallea S Leipzigerstr

à Fl M 2,75 Sparküng Ilock à FPI N c

5

S Frische Bier
IV E r Gr Ulrichſtr 24

3 7 7 mx 8

W 4 e Se S e

2 m

Möbelfabrik und
gegrüundet 1856

einpfehlen ihr ſehr groſzes Lager

nur gut gearbeiteter Mühel und
vom einfachſten bis feinſten Genre

i 5 r

u h D ce S
c S i 3 I 5 h

n W l T 2 J J d E ar a S e em n e t r ac 2 e r 2
Magazin

5 Gr Märkerstr Ha e an S Gr MärkKerstr 5
Polſterwanren

S

für Halle a und Giebichenſtein
1893

Jn den Tagen vom 3 bis 5 d Mts werden in ſämmtlichen Häuſern

Beivohner in derſelben Weiſe wie in früheren Jahren vertheilt werden An
die geehrten Herren Hausbeſitzer und deren Stellvertreter richte ich wiederum
das Erſuchen dieſe Liſten zur Ausfüllung bei ſämmtlichen Hausbe wohnern S
gefälligſt cikcnliren zu laſſen und ſie dann ausgefüllt ſo bereit zu legen daß
ſie nach 3 Tägen wieder abgeholt werden können

Nur die eigenhändige Ausfüllung durch die Miether
gewährt die Sicherheit daß Ungenauigkeiten in der Angabe der Vorunamen
in der Bezeichnung des Standes des Amtscharakters u ſ w vermieden werden

I Die Miether bitte ich daher in ihrem eigenen Jntereſſe wenn ihnen die Liſten
in den Tagen vom 4 bis 7 Oktober nicht vorgelegt werden ſollten dieſelben
gefälligſt einzufordern und für die richtige Eintragung ihrer Adreſſen ſelbſt
Sorge zu tragen oder letztere dem Polizei Secretair P Trautmann hier
Kirchthor 18 abzugeben Otto Lendel

Verlagsbuchhändler und Buchdrucker

Privat Unterricht
für

Gymnasiasten und Realschüler
Zurückbleibende Schüler erlangen durch meinen Privat Unterricht

Klaſſen bez Verſetzungs Reife Ev auch Jnternat reſp Penſion
Seit 7 Jahren als Privat Lehrer thätig ſtehen mir Empfehlungen hieſiger
leitender Schulmänner zur Seite Auch junge Leute erh zur Fort
bildung in ihren Fächern Unterricht

Oleariusſtraße 9 III R Hoenicke cand theol
neben Hallmarkt Bürgerſchule Privat Lehrer

Mein Contor befindet ſich jetzt
Herrmanunſtraße Nr 2 I Etage

Carl Hoffinann
GeneralAgentur der Fraukf Glas Verſich Geſ in Frankfurt a M
HauptAgentnr der Verſicherungs Geſellſchaft Thüringia in Erfurt
Geſchäftsſtelle der Sächſ RentenverſichernngsAnſtalt in Dresden

Hötel Kurhaus Laisenbad Bad Thal
im Thür Wald 2 St v Eiſenach z St v Ruhla Poſt und Bahn
ſtation WuthaRuhla Klimat Knrort für Nervenkranke Blutarme
Rheumatiſche che Kinder u Reeonvaleseenten angenehmer und
ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien Großer Park Arzt
im Hanſe Fichten Sool Stahl Schwefel Loh Moor Douche Dampf
elektriſche u Kaltwaſſerbäder Maſſage Höchſter Comfort centrale Dampfheizung
elektr Beleuchtung Equipagen Penſion von Mk 4,50 an vorzügliche
Empfehlungen Näheres burch den Beſitzer C Scharr

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e Complette Muſterzimmer zur Anſicht

der Stadt die Liſten für das neue Adreſtbuch zur Eintragung der

Norwmal Ilosen

Morwal Duteranzüge

in anerkannt beſten Quali
täten f Damen Herren u Kinder S

empfiehlt

zu billigſten Preiſen

u h
alle aS

Teipzigerſtraße 1913

Prima Kammgaru

Strümpfe
mit Doppel Knie Doppel

J Ferfe u Spitze allergröſtte
anerhaftigkeit empfiehlt

zu billigſten Preiſen

AUlius Bach
Halle aS

Teipzigerſtraße 1913
im Neubau Ecke Kl Sandberg

Reue und gebrauchte Möbel
aller Art verkauft Brunoswarte 6

C II Naundort
Gr Märkerſtr 4 Fernſpr 6659
AnsſtaktungsGeſchäſt

orzellant
ryſtallglas und
ickelwaarenS i beſte Fabrikate

6 H Naundorf
Gr Märkerſtr 4 Fernſpr 659

e
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